
 

 

 

 

 

 

Das Fabrikanten-Ehepaar Wilhelm und Adelgunde Seck erwarb am 15. März 1882 die Wiemersmühle und richteten 

hier eine Zweigniederlassung der Bockenheimer Mühlenbauanstalt „Gebrüder Seck“ ein.  Ihre zügig aufgebaute Fabrik 

begründete als erste in dieser Sparte den Maschinenbau in Oberursel. Nachdem Willy Seck, ihr ältester Sohn, hier 

einen mit GNOM benannten Stationärmotor entwickelt hatte, gründete Wilhelm Seck als Haupt-Gesellschafter im 

Januar 1892 die „Motorenfabrik Oberursel W. Seck & Co“. Von dieser Motorenfabrik, die mit dem 1913 begonnenen 

Bau von Flugmotoren die heute weltweit älteste noch betriebene Flugmotorenfabrik der Welt ist, führt eine gerade Linie 

bis zum heutigen Standort und Kompetenzzentrum von Rolls-Royce Deutschland für rotierende Triebwerksbauteile. 

 

 


